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Ggeulhm -er Keisesdev! Kromderger Eigenthum -er Reisenden!

Aerkehrs-Ieitung
ltn$emein wirksames AuzeigeiTbloett des deirtsehen Osteirs.

Redaction, Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Auflage 15000 Gxentplcrve! Attflerge übe* 15000 Exentplervet
Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint am Montag jeder Woche und wird der Gesammlauflage der „Ostdeutschen Presse“ und deren Separatabdrücken Bromberg unentgeltlich beigelegt. *0$

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der «ach Bromberg
fahrenden Personenzüge vertheilt und zwar auf den Stationen

Lchneidemnhl, Hasel Thor», Inowrazlaw, Dirfchau, 8nin, Lulmsee und Lrone a. B.

M
Die „Bromberger Berkehrs-Zeitnng“ liegt in allen Bahnhofswirthschaften, Hötels, Restaurant»,

Cafts rc. aller Städte und Ortschaften
im Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeigen: Die 5 gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Nbonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
Geschäftsstelle: Bromberg. Wilhelm-Straße $60.

M 421. V vsnrbevg, im 1902.

In Damenkreisen
herrscht jetzt das grösste Interesse,
was für das Frühjahr modern ist.

Tadelloser Schnitt und vorzüglicher Geschmack
ist bei meiner Confection angewandt.

Jackets. Sacco-Paletots.
Kostüme. Umhänge.

Blousen. Wasserdichte Mäntel.

Aus Nizza.
S i e: „Karl, ich bleibe nicht hier,

wenn Du nicht aufhörst, Tag und

Nacht Poker zu spielen!“
E r: „Ja, meine Liebe, aber wenn

ich nicht spiele, kann ich das Hier ¬
bleiben überhaupt nicht erschwingen!“

Gemüthsmensch.
Bettler: „Haben Sie Mitleid mit

mir!“

Herr: „Wenn's weiter nichts
ist: gern!“

| Grösste Auswahl am PlatzeTj Bekannt billige feste Preise.

Äbr. Friedlaender
Damen=Confections=Haus

18. Friedrichsplatz 18.

gägS

1 n unserm Geschäftshause, Friedrichsplatz 11, werden wir ständig eine Ausstellung
K hervorragend schöner, aparter Damenconfection, fertiger Kleider, Blusen, Jupons und

Morgenröcke, sowie Knabenconfection und Mädchengarderobe unterhalten.
Zur Besichtigung laden wir alle Kenner und Liebhaber eleganter Confection

höflichst ein. Unsere Confection wird theils nach besten Original-Modellen, theils nach

eigenen Angaben von erfahrenen Fachleuten angefertigt, sie ist „chic“ und ,,fesch“.
Unsere Modelle sind dem feinsten Geschmack angepasst, sie sind solide und vornehm

gehalten. Wir legen Hauptgewicht darauf, eine wirklich gute Confection — aus halt ¬

baren Stoffen, reell gearbeitet und in feiner Ausführung — zu billigeren Preisen zu liefern,
wie in manchen Geschäften billig aufgeputzte Confection verkauft wird.

Berliner Damen-Mäntel-Fabrik
nur Friedrichsplatz No. 11.

Specialhaus für Darnenconfection. I

Kleider, Blusen!

.Jupons und Morgenröcke!
Knabenconfection I

Mudcheng-arderobe !

Den Berus verfehlt.
A. (in der Gesellschaft): „Du, sieh

Dir mal drüben den Herrn an. Man

schätzt diesen alten Junggesellen auf
mindestens eine halbe Million!“

B. : Alle Wetter, konnte der

Mensch nicht als Frauenzimmer auf
die Welt kommen!“

Kindermund.

„Tante, wo hast Du denn Dein

| Gewehr?“
„Mein Gewehr? Was soll ich

: denn mit einem Gewehr?“
„Ja, Papa sagt. Du gingst auf die

Männerjagd!“

Nicht aus der Fassung zu

bringen.
Herr: „Was finden Sie eigentlich

an dem Fräulein Rosalinde schön?“
Heirathsvermittler: „Nu,

ist nicht der Name schön?“

Fin de siede.

„ . . . Wie, die-kolossale Mitgift er-

: hielten Sie schon vor der Hochzeit
; ausbezahlt? Fand denn auch die

| Vermählung bereits statt, haben Sie

i Ihre junge Frau schon zu sich ge-

; nommen?“

„Ich habe diesen Formalitäten be-

reits genügt!“

Vernichtende Kritik.
K u n st m ä c e n (im Atelier den

! Fußboden betrachtend): „Sagen Sie

^' mal, haben Sie den auch selbst ge-

I strichen?“
s —

mautytft.
„Was würden Sie thun, wenn Ihr

| Onkel stürbe und Sie zum Universal-
: erben eingesetzt hätte?“

.Nichts.“

Kathederweisheit.
Professor: «Nun, meine Herren,

Columbus verdankt seinen Ruhm
wohl hauptsächlich der Thatsache, daß
Amerika damals eben noch nicht ent ¬

deckt war!“
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Gin Unterschied.
Ein Chorist wurde von seinen

Kollegen des Nacht- geweckt, daß er

mit ihnen gehen möge, ein bestelltes
Ständchen zu bringen. „Was,“ rief
er zum Fenster hinaus, „jetzt des

Nachts? Nicht um eine Million!“

„Du,“ schrie ihm ein Untenstehender
zu, „wir bekommen jeder fünf Mark.“

„Ja, das ist etwas Anderes, dann

komme ich gleich.“

Frommer Wunsch.
Redakteur (eingesandte Manu-'

skripte wegwerfend): „Zu Babylon
hätt' ich Redakteur sein mögen, als

sie noch auf Ziegelsteine geschrieben
haben! Da hätt' ich mir aus meinem

Papierkorb die schönste Villa bauen

können!“

Liebedürstig.
Herr: „Mein Fräulein, ich liebe

Sie.“

Dame: ,.Das mag Ihnen eine

Andere glauben.“
Herr: „Wollen Sie nicht die

Fremtdlichkeit haben, mir die Andere

.zu nennen?“

Eine chemische Vorlesung.
Der Museumsdirektor einer nord ¬

amerikanischen Gesellschaft erbat sich
Urlaub, um behufs chemischer Vor ¬

träge zum Besten seiner Societät die

nöthigen Apparate zu beschaffen. Nach

langer Zeit zu einem Bericht darüber

aufgefordert, brachte er sein erstes,

höchst lehrreiches Experiment. Er nahm
ein Ei, sprach über dessen Kalkhülle,
Eiweiß und Eidotter und schlug es in

eine Schale aus. Dann goß er ein

Viertelliter Cognac hinzu, sprach über

dessen Darstellung und wo er überall

von Nutzen sei. Dann rieb er ein
f

wenig Muskatnuß in die $^^91
und erklärte, daß Muskatnüsse wegen

ungünstiger Witterung in diesem ihrem
Lande nicht wüchsen. Endlich mischte
er Alles gut durcheinander, füllte es

in einem Becher und reichte diesen
dem Präsidenten der Gesellschaft.
Dieser — trank Alles allein aus.

Ein Schlaukopf.
Die witzige Antwort eines Soldaten,

dem Blücher im Namen des Königs
das eiserne Kreuz überreichen sollte,
machte einst den Versuch des Mar ¬

schalls, ihn zu necken, völlig zunichte.
„Ich bin bevollmächtigt,“ — sagte
Blücher, der gern einen Scherz machte,
„Dir, mein Sohn, hundert Thaler
statt des Kreuzes zu offeriren!“ —

„Wie viel ist das Kreuz werth?“ —

fragte der Soldat. — „Drei Thaler!“
— „Gut denn, Excellenz; ich werde

das Kreuz und die siebenundneunzig
Thaler nehmen!“ — Der alte Mar ¬

schall Vorwärts war über die schlag ¬
fertige Antwort des Soldaten so über ¬

rascht, daß er ihm Beides gab: das

Kreuz und auch das Geld.

IScMlei’s Hfltel
speciell für

Geschäftsreisende

einzig allein billigstes
an Bahnhof.

Juwelier Albert Schroeter,
Bromberg,

Neben

Bl I W» 57 Friedrichstrasse 57 M 1181 LEIHE
empfiehlt seine Neuheiten in grösster Answahl in ^ EfdffttC

Juwelen, Uferen, Gold-, Silber- u. Alfenide-Waaren

Zu

billigsten Preisen. ömMkiMi BmMroterel
Otto umwall.

! Aussergewöhnliche Angebote!
yji ,-sstiÄ n.Qor.'t, m c.r-lrsriplitnno’ Ant.snrech.

UL» O»W

jeder Geschm acksrich tun g entsprech.
in nur erstklassig?CM. Qualitäten,
Meter von Pf. bis 4,23 Mk.

in nur Nouveautestreifen
zu fabelhaft billigen Preisen.

Ü S
zu Bett- und Leibwäsche
Meter nur 30 Pf.

Meter 55 bis 60 Pf.
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akfür Laken, Meter 45 pf.

Eingangs
von Damen* und Kinder k© nt ekt Ion

ist aparten STenis eiten zu enorm billigen Preisen.

Herren- und Knaben - (Garderobe,
1 kompl. Anzug für Knaben 2.50, 3,00, 3,50, 4,00 M., Herren-Anzug; für 10,50,12,13,15 M.

Bei Cassa gewähre 4 Prozent Rabatt!

Auswärtige Kamen erhalten hei Einkauf von so Mark öle Fahrt vergütet.

Kaufhaus Ifioritz flkymoljn
j ofi Bromberg 1 * Friedi’iehsnl5ltFriedrichsplatz 38 Friedrichsplatz 38.

e» 41 eie. fyouvatfo&ommen ya*Avl. flVt* eitft. 3ie»e#

IflUtat ttUe** ehesten* vwickvri, wird 3en ^coMtcwSt-fotg,
Aatett. wen9* oiefr iw alUn fltwwowciewny-
fta^tn an die (Ben-teaf-

Clnncncen-föx^ed'dioto £> Se

«Bettin, (Boln, §^« 1 t^ur^^/sM.,Lei^si^,MÄwcLew etc.,
wtief te »eff §ff»^>t/umje-n- 'kaoitendew »acfVue*-

»-tänd-i^en cRcvt-fv w-Ge* Stjtm -und S^ac-K-ung,
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»cfvfa^, oewie- i&ten ^eitiiw^ca-tatog. -pio 1900 g*at-t4 -und
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eiei»iffew3eW
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Optisches SpkMlgkschäft Oscar Meyer,
Bromberg, Friedrichstraße 54, gegenüber Bosenthal.

Fachmännisches Anpassen von Augengläsern
Anfertigung von Brillen und Klemmern

unter Verwendung der besten, lichtdurch ¬
lässigsten Rathenower Gläser. Großes Lager
aller optischen Instrumente und Artikel zur

Krankenpflege.
»WM

'

Bromberg „Hotel Gelhorn'
Fernsprecher Ufo. 9.

Erstes Hotel direkt am Bahnhof. ** e Vollständig renovirt. « ® Elektrisch Licht.
Anerkannt vorzügliche Küche. Speisen ä la carte zu jeder Tageszeit.

Diners apart u. Soupers von 2 Mark an werden sofort servirt.

Neuer Besitzer: Gottfried Gerlach, Hoflieferant,
früher Hotel zur Post in Bielefeld.

Geprellt.
»Was man aber manchmal unter ¬

wegs angeführt wird, das ist Dir

wirklich erstaunlich, Weible. Komm:

ich an den Leipziger Bahnhof; rennt

Alles in Restauration und schreit:
»Bouillon I Kellner, Bouillon I“

Denk' ich: Das mußt du doch ooch
probiren. Rufe: »Bouillon 1“ Krieg'
eene große Taffe; kostet 50 Pfennig;
nippe dran, und weest de was 's war?
— Fleeschbrühe marsch!“

Dr. Brehmer’s
weltbekannte Heilanstalt für JLung’enkrnnke

Gorbersdorf i. Schles.
(Chefarzt: Geheimrath Petri^

langjähriger Assistent von Dr. Brehmer), versendet Prospekte
gratis durch

die Verwaltung.

Mml LehrmterriA
in der feinen Damenschneiderei
wird praktisch und theoretisch
in 8wöchentlichen, Vt- und ^jährigen
Kursen ertheilt

Akademisches Lehrinstitut
beschw. Baumeister,

Fried r t chsit raße N r. 50, II.

Bettfedmi,
gereinigt und entstäubt,

ti 0.50, 1.00, 1.50, 2.00,
3.00 und 4.00 Mk.

Fertitze

Ketten,
pro Stand

18, 30, 30 bis 100 Mk.

Gronowski & Wolff,
Bromberg.

MAB»

I

Ja so r

Schutzmann: ». . Sie wären

nicht überfahren worden, wenn Sie

besser Acht gegeben hätten!“
Passant: »Ich? Das mußten

Sie thun!“
Schutzmann: „Das ist doch

Ihre Sache, nicht meine!“

Passant: .Aber ich steh' doch

unter Polizeiaufstcht!“

[nAcKgMOVj

Auf bequemste und billigste Art kann

der Nähr werth jeder Speise um das Vielfache
erhöht werden und zwar durch Zusatz von

PLASMON
(Siebold’s Milcheiweiss)

Das Plasmon ist leicht löslich und voll ¬

kommen geschmack- und geruchfrei, es

beeinträchtigt daher den Geschmack der

Speisen nicht im geringsten. Das Plasmon

besitzt die leichteste Verdaulichkeit und

höchste Ausnutzungsfahigkeit, es ist daher
für die Kranken- und Reconvalescenten -

Ernährung von ausserordentlichem Werth

Siebold’s Nahrungsmittel-Gesellschaft m.b.H.
Berlin W., Köthenerstr, II,

t KöinOeM
GelMerie

zur Freilegung des Königs.
Schlosses ti. desSchloßteiches.

Ziehung
am 17. n. 18. April 1902.

Hauptgewinne:
50 000 Mk., 20 000 Mk.,

I 10 000 Mk., 5000 Mk. re.

Nur Bargeld oliicl&pg.
Im ganzen 6241 Gewinne mit

200 000 Mk.

Loose ä 3 Mark,
mit Gewinnliste u. Porto 3,30 Mk.

8. Schnkidmöhler
Pferdklotterie

mit 35 Haupt- und 1506 mitt ¬

leren 2C. Gewinnen i. W. von

42 500 Mk.

Beliebte

Könissberger
Pferdelotterie.

Loose ä 1 M.,
11 Stück für 10 Mk.,

! Gewinnliste und Porto 30 Pfg.,
empfiehlt und versendet
auch gegen Nachnahme

| Uarchow,$il|tlil.29
i Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Iscrhrpfcln
der in Bromberg ankommende» und von Bromberg abgehende»

Eisenbahnzüge, gütig vom 1. Oktober 1901 ab bis ans Werteres

Zur Beachtung! Bei Benutzung der DurchgaugSzüge ist eine Platzkarte zu lösen.

Anklrnft in Bromberg.
Richtung v o n Berlin, Schneidemtthl.

4 M früh Schnellzug. — 6.06 vorm.. — 1.28 nachm.; von Austritt. — 4.00 nachm. —

“

7.58 abends. — 10.^ abends. — 12.ZZ nachts (DnrchgangSzug).
Richtung v on Königsberg, Danzig, Dirschan, Gvaudenz, Laskowitz.

8 30 vorm. — 11.30 vorm. — 12.00 mittags. — 3.13 nachm. — 7.22 abends. —

10.21 abends. — 11.“ nachts.
Richtung von Insterburg, Alexandrowo, Thor«.

6.09 früh (Drirchgangszug).— 8.29 vornr. Pers.-Zug von Allenftein. — 12.55 nachm.—
3.l3 nachm. —- 6 £1 abends. 9> abends. — 1122 nachts, Schnellzug.

Richtung von Posen, Znowrazlaw.
6 09 früh — 9.54 vorm. — 1.31 nachm. — 4.37 nachm. — 6-2® abends. —

8.22 abends. — 11-21 abends.

Richtung von Cnlrnsee, Fordon.
8.21 vorm. — 12.51 nachm. 6.22 abends. — 7.22 abends. ■— 10.22 abend-.

Richtung Von Znin, Schubin, Rinarschewo.

g.24 vorm, — 1.00 nachm. — 10.22 abends.

Abfahrt von Brornberg.
Richtung nach Schneidenrühl bezw. Berlin.

9T U fi Bromberg: 5.00 früh. — 6.17 früh (Durchgangszug). -^8.45 vorm. — 1.10

nachm - 3.23 nachm. - 7.12 abends. - 12-22 nachts, Schnellzug.
Ankunft in Sch neide mühl: 6.54 früh. — 7.31 früh (Durchgangszug). — 10.46

vorm.--2.51 nachm. — 5.10 nachm. — 9.22 abends. — 1.22 nachts, Schnellzug.
- Berlin Fri ed rich ftr.: 5,12 früh. — 6.11 früh ab Schneidemühl

(Durchgangszng). — 11.31 vorm. (Durchgangszug). — 2.08 nachm. — 5.30

nachm. — 10.22 abends.

Richtung nach Znowrazlaw bezw. Posen.
Aus Bromberg: 6.25 früh. — 9.16 vorm. — H 40 vorm. — 12.06 nachm. —

3.23 nachm. — 7.24 abends. — 10.11 abends.

«»Im.it in s»°wr a,la,°: 7.W' stütz. - E». 1 M .ü. n ^ m ' -

12.51 nachm. — 4.19 nachm. — 8.22 abends. — 11-22 nachts.
Pos e,r: 9.55 vorm. — 2.35 nachm. — 3.02 nachm. — 6.22 abends. —

“ “

uw abends. - 1.21 nachts.

Richtung nach Laskowitz, Dirschan Danzig Hanptbhf. bezw. Königsberg.
Aus B r o m b e r a: ö.ov früh. — 6.15 früh. — 10.03 vorm.—1.41 nachm. — 4.45 nachm.

_ 8 05 abends. — 9.22 abends. W x W W
Ankunft in L a s 5o >v t tz: 6.05 früh. - 7.17 früh. - 11.07 vorm.- 2.43 nachm.

— 5 55 nachm. — 9.12 abends. — 9.12 abends
,

Dirschan: 8.45 vorm. — 12.40 nachm. — 4.16 nachm. — E abends.
“

— 10.4« abends. — 10-22 abends.
„ „ Danzig Hptbhf.: 9.48 vorm. — 1.36 nachm. — 5.25 nachm. — 8.12

abends. — 12 21 nachts.
„ „ Königsberg: 12.31 nachm. — 7.22 abends. — 2.12 nachts. — 1.Ü nachts

Richtung nach Thorn Hanptbhf., Alexandrowo bezw. Insterburg.
AnS Brom der a: 5M früh, Schnellzug. — 9.16 vorm. — 12.22 vorm. — 4.10

nachm - SJl abends. - 11-22 nachts. - 12.12 nachts (Durchgangszug).
Ankunft in Thorn Hanptbhf. 6.03 früh Schnellzug.-101.25 “ 1-38 «0^«.

— 5 20 nachm. - 9.21 abends. - 12.” nachts. —1.21 nachts (Durchaangszug).
, A lexandrow o: 6.57 früh, Schnellzug.— 12.24 nachm. — 3.27 nachm

“ ‘

— 8.08 abends. - l.£ nachts (Durchgangszug).
nn r v

„ Inster b ur g: 8.06 vorm. — 1.14nachm. — 6-22 abends. — 9.oo abends.

Durchgangszug. — 11-12 nachts.
Richtung nach Rinarschewo, Schubin bezw. Znin.

AuS Bromberg-. 7.14 vorm. — 2.00 nachm. — 7.21 abends.

Abfahrt aus Rinar ch ewo: 7 52 vorm. — 2.38 nachm. -7.^abends.
„ Schub i n: 8.21 vorm. — 3.04 nachm. — 8.22 abends.

Ankunft in Znin: 9.07 vornr. — 8.50 nachm- — 9.21 abends.

Richtung Schönfee-Fordon. BrombergRichtung Bromberg-Fordon-Schönsee.

1
-

2-4 2-4 2-4 2—4, 2-4 2—4

m Bromberg Ab 5.20 9.20 1.45 4.08 600 12.22
W Karlsdors 5-22 9.30 1.54 ► x il
m Jasiniec . 5.21 9.35 1.59 4.27 611 12.'3i
W Fordon. . . 5.40 9.41 2.05 4.4-1 624 12.^
m Ostrometzko 5.64 9*6 2.17 0.05 an

W Danrerau . . 6.05 10.06 2.28 5.29 — V4
H Unislaw . . 6.16 10.17 2.39 5.55 1.12

1 Nawra . . . 6.26 10.27 2.49 6.“ — 1.25

H Culmsee An
W Culmsee Ab
N Mirakowo . .

6.36 10.37 2.59 6.22 — 1.35
6.41 10.53 3.32 6.50 — —

6.52 11.05 3.50 7.05 — —

m Richnau. . . 7.02 11.15 4.05 7.20 — —
,

8 Schönste An 7.09 11.22 4.15 7.30 —

*1

2—4 2-4 2—4 2-4 2-4

Schönste Ab 6.49 10.48 4.58 7.55
Richnau. . . 6.05 10.56 5.00 — 8.07
Mirakowo . . 6.25 11.06 5.io — 8.21

Culmsee An 6.40 11.17 5.20 — 8.38

Culmsee Ab 7.08 11.29 5.28 — 9.19
Nawra . . . 7.19 11.« 5.39 — 9.30
Unislaw . . 7.29 11.52 5.49 —

Damerau . . 7.40 12.04 6.00 — »50
10.02
10.13

Ostrometzko. . 7.51 12.17 6.14 —

Fordon. . . 8.01 12.28 6.£6 E
Jasiniec. . .

Karlsdorf . .

8 07

8.11
12.35
12.40

6.33
6.£2

7.07
7.12

10.M

Brombcrg An
I A

8.21 12.51 6.« 7.24 i°;32

tagen m Karlsdorf um 4 21.
Die Zeiten « on 6 i '° Abends

Minutenziffern gekennreichnet.
bis 5 22 Morgens sind durch Unterstreichen der
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erren

u.

Knaben

Confection
mir neue moberitt Kntzrns non bitlloftm Sitz s. besten Stessen

$u Besannt s«ho Billigen Preisen,

Maaß-Sachen

unter Garantie guten Sitzes «. sauberster Ausführung
empfiehlt

Simen Sehendes
FeiebriDplotz Nr. 5,6 n. 7. Rromberg. Frie-riDplntz Nr. 5, 8 n. 7.

Gesundes, diesjähriges

Press-Strob
Richtfiroh (Flegeldrusch)
>« i I* I von Roggenstroh, kurz
|i|)nj|n geschnitten, gesund und

<3/
” ^ f ^ “

gesiebt, liefert durch
große und günstige Abschlüsse zu billigen
Preisen nach allen Bahnstationen

Emil Fabian, Momberg,
Fouragegefchäft. Teleph. 103.

fr fr Gegründet 1858. ^ -Hi

empfiehlt
'

fOz» echte Elfenbein-
Kern-u Imitations

‘ III ar d-Bäll ejT Billard Queues ,
©

k Podcholzkugel u Kegel ^
Abdrehen alrerßälle.

z

^f(3u51CW\.

Irr InSnerfnnf
unseres Waarenlagers in

fertiger Wäsche, Weihwaaren,
Chemifets, Oberhemden, Stul ¬

pen, Kragen, Corsets, Hand-,
Tischtüchern, Gardinen, Normal-
n. Sporthemden, Wollwaaren,

Schürzen, Blousen, Kurz-, Ga ¬
lanterie- u. Spielwaaren, Wolle,

Baummolle, Handschuhen,
Strümpfen re.

wird bis zur Räumung fortgesetzt.
Auch wird das Geschäft im Ganzen

verkauft.
Geschw. Rogge,

Friedrichstraße 41.

E. Älforeelii

P©IsterI>eftstellen
in verschiedenen Preislagen.

Eiserne Bettstellen
mit doppelter Spirale u. liyg. Patent-Matratze in einfacher

x und eleganter Ausführung.

“W agensabrik
Gammstr. Nr. 11.

Kraftbe trieb

Gammstr. Nr. 11.

mit eleeir.

Bromberg.
. Stets grrosses 13ager

nur selbstgefert. Wägen, in neuen Mustern u. bekannter reeller Ausführung
Anf'ei’tig'Miig“ von. Geschäfts wagen aller Art.

Reparaturen sachgemäss, schnell und billig.

Wmnukllg BrmSerg.
Den Herren Bäckermeistern und Bäckerei-

besitzern Brombergs und Umgebung zur
gef. Kenntnißnahme, daß wir mit Zu ¬
stimmung der Gesellen bte

Bäckergesellenherberge nebst
Arbeitsnachweis

vom 1. Januar 1902 ab nach dem Lokale
des Gaftwirths Herrn Hammer,
Neuer Markt Nr. 7, verlegt haben.
Wir ersuchen die Herren Kollegen und
Gesellen, uns bei dieser Einrichtung zu.
unterstützen und nur von. unserm Arbeits ¬
nachweis Gesellen zu entnehmen resp. sich
nur dort zu melden. Für Gesellen ist
der Rachweis unentgeltlich. Andere hier
cttoa bestehende Arbeitsnachweise für
Bäcker haben mit der Innung nichts
gemein.

Der Vorstand
der Bäckerinnung Bromberg.

H. Lenkeit. H. Markmann.

Droschkentaris.
Bei Tage.

Im städtischen Fahrbezirk: für 1—2 Per ¬
sonen 60 Pf., für 3—4 Personen 1 Mk.

Nach außerhalb dieses Bezirks belegenen
städtischen Grundstücken und den an ¬

grenzenden Orten: für 1—2 Personen
1 Mk., für 3-4 Personen 1,50 Mk.

Bei Nacht.
Im städtischen Fahrbezirk: (von 10.22 abbs.

bis 7.oo früh, im Winter von 10.22 abds.
bis 8 .oo früh) für 1—2 Personen 1 Mk.,
für 8—4 Personen 1,60 Mk.

Nach außerhalb dieses Bezirks: für 1—2
Personen 2 Mk., für 3—4 Personen
2,50 Mk.

Zeitsahrten bis zu einer Stunde: für 1—2
Personen 2 Mk., für 3—4 Personen
2,60 Mk., für jede weiteren 15 Min.
50 Pf. — Jeder Fahrgast hat 25 kg
Gepäck frei.

Dimstuiämiertarif.

Für eine Bestellung 20 Pf. mit Rückantwort
SO Pf. Für Gepäck m 10 kcr 25
bis 25 kg 40 Pf., bis 50 % 60

. Für Zeitsahrten für jede halbe Stunde
25 Pf.

Im Verlage der Mittler sehen Buchhandlung
(A. Fromm) Bromberg

ist erschienen:

Taschenfahrplan
für die Ostprovinzen.

Winterausgabe.

Enthält:

Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, Danzig,
Königsberg, Stettin und Posen nebst zugehörigen Privat-

“ und Ivleinbahnstrecken.

Bestimmungen über zusammensteilbare Fahrscheinhefte.
Zahlreiche Geschäftsanzeigen aller Art.

Ps*eis mmr 10 Pfessnigm
Zu haben in den Buchhandlungen sowie in der Geschäfts ¬

stelle der „Ostdeutschen Presse“.

Wadrill
feiner

Danzigerstrasse 2 neben dem Theaterplatz
empfiehlt seine

Mieren f gzltt-KUZZlellW
bestehend in

Ostereiern -Hasen -LämmernMarzipan
etc.

etc.

aus ChocolacLe, Marzipan u. s. w.

in vielfältigsten scherzhaften und komischen

Ausführungen.

Grösste Auswahl inlstereier- ii.flaseii-i trappen.
Sortimentskistchen von 3 M. an p. Nachnahme.

E
4

Buchbinderei.
BsenI Ulen!

ckenstMMH
mit aus einem Stück gepressten Metall;

sowohl bei neu anzufertigenden, wie bereits im Gebrauch

befindlichen, kleineren, bis zu den grössten Contobüchern.

Muster von Aon einfachsten Ms feinsten liessen aus.

Bei gebrauchten Büchern gleich auf den Anschlag zu warten,
Preise för 4 Ecken von 20 Pfjg. an aufwärts.

Grneianerscle BncMrnckerei Otto GrunwaM,
Bromherer. ^

flatraizen in allen Grössen
in Seegras, Indiafaser und Eosshaar.

Kinderbettstellen 'mH»

Kinderbadewannen -s»

Soxlilet-Apparate
„^Baby-Wagen

Kindertische u. -Stühle

A. Mensel, iromberg;
Haltestelle der Strassenbalm Motel Adler.

Bromberg.

„Victoria-Hôtel“
Haus 1 Ranges, direkt am Bahnhof.

Inh.: GL Sctlemsl^i.
Solide Preise. - Anerkannt gute Küche.

Bäder im Hause. — ßlektr. Strassenverbindung.
Telephon No. 327. — Hausdiener am Bahnhof.

AM SR* bauen will
Wer seine Papp- oder Metall-

Dictier
dauernd dicht haben und

viel Geld sparen
will, verlange Cataloge nebst
Auskunft, Attesten etc. (gratis).

Dachpix=Gesellschaft
Klemann & Co.

BEIILH S. 43.
Prinzessinnen-Strasse Nr. 8.

Langjährige Garantien.

Fahrplan der Dromberger Kreisbahnen.

Wohlthätigkeitskoiizerte.
Erster Student (im Kaffee.

Haus zum zweiten): .Schon wieder

ein Wohlthätigkeitskonzert für Ueber*

schwemmte!“
Zweiter Student: „Unglaub ¬

lich — immer für diese Ueber-

schwemmten! Weshalb arrangirt man

denn nicht einmal eins für Leute, die

auf dem Trockenen sind?“

Auch ein Heirathsgefuch.
Die „Times- enthielt im Februar

des Jahres 1857 folgendes Heiraths ¬
gesuch: „Ich, John Hobsail, mache
allen unverheiratheten Frauen bekannt,
daß ich jetzt gerade 45 Jahre alt,
Wittwer bin und eine Frau suche. Ich
will Niemand betrügen, daher erkläre

ich, daß ich ein nettes Häuschen mit

2 Acker Landes dabei bewohne, wofür
ich zwei Pfund Sterling Miethe be ¬

zahle. Ich habe fünf Kinder, von

denen vier schon in dem Alter sind,
um in den Dienst zu treten, sowie
drei Speckseiten und einige Schweine,
die ich zu Markte bringen will. Ich
wünsche eine Frau, die während meiner

Abwesenheit für das Haus sorgt; sie
kann, wenn sie tritt,'40 bis 50 Jahre
alt sein. Eine gute Hausfrau, die

mit Schweinen umzugehen versteht, ist
mir die liebste.“ — Ob nun John
sein Ideal gefunden haben mag?

Die böse« Fremdwörter.
Bauer Hinz (zum Cantor):

„Herr Cantor, ick möchte ferne in

Ihren Chor eintreten.“

Cantor: „Ei, das freut mich.*
Hinz: „Ja, aber singen — bet

kann ick nich.“
Cantor: „Nanu, und doch wollen

Sie. . .“

Hinz: „Ja, Herr Cantor ick

möcht: nämlich als — na wie nennt

inan denn bet — als — massives
Mitglied mitsingen.“

Brvmberg-ßroue a. Brahe ». zurück.
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Koselitz-Gondrs-
Maximilianowo und zurück.

Auf dieser Strecke verkehren
nur Bedarfs'Güterzüge,

und zwar bis auf Weiteres nur

Mittwochs.

Die wahre Liebe.
Dame: „Ich würde Ihren Antrag

annehmen, Herr Müller, aber ich
fürchte, mein Vermögen ist nicht hin ¬
reichend — ich habe dreißig Tausend
Thaler.

Müller: „Thaler?! O,ich dachte
OJhd! Geliebte, ich liebe Sie drei ¬

mal mehr aB ich glaubte.“

Croue-Nake! und zurück. Brinnbera-Wierzchucili und zurück.

522 Ab Crone a B. An 7 00 | 10 48 j 730 Ab Bromberg An 800 | 657
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Eine Prise Schnupftabak.
Als sich Kurfürst Friedrich Hl. am

18. Januar 1701 in Königsberg zum

Ki'nig von Preußen krönen ließ, und

der Kanzler nach erfolgter Salbung
das Wort zu längerer Rede ergriff,
konnte sich die Gemahlin des Königs,
Sophie Charlotte, welche eine leiden ¬

schaftliche Freundin des damals neu ¬

modischen Tabakschnupfens war, nicht
enthalten, ihre kleine goldene Tabatisre

aus der Tasche zu nehmen und ver ¬

stohlen ein Prischen Raps zur Nase
zu führen. Die Bewegung entging
beut streng auf Etikette haltenden Ge ¬

mahl nicht, und ein strafend«: Blick

traf seine Gemahlin. Er soll ihr
später dies n Verstoß gegen das Hof-
ceremoniell nie vergessen haben.

Stadtbahn Briefen Westpr.
verbindet den Staatsbahnhof Briefen mit der Stadt Briefen.
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Es könnte ihm leid werden.

Mutter: „Den Verlobungsbraten
bereitet Elsa, unsere angehende Braut,
selbst zu.“

Vater: „Da will ich die Ver ¬

lobung doch lieber vor dem Essen pro-
klamiren.“

Höflich.
Diener: „Herr Doktor, es war

vorhin ein schrecklich grober Mensch
hier; der fragte, ob Sie nicht zu

Hause wären, da er Ihnen ein Paar
Maulschellen geben wolle!“

Kritiker: „Nun und was haben
Sie geantwortet?“

D ich e r: „Ich hab' gesagt: Ich
bedauere unendlich, aber Sie wären

nicht zu Häusel-



Jaquettes ml 8 bis ml 45

SaCOOS ML 9 bis Mk. 60

PaletotS Mk. 15 bis Mk. 36

Capes ML 9 bis Mk. 60

Blusen Mk. S bis Mk. 30

Kleiderrocke 1 . 10 6 . m. 4 ©

Jupons ML 3 bis Mk. 30

Damen-Cestumes
Mk. 15 bis Mk. lOO

\
X

Arnold Aronsohn, Friedrich ¬
strasse

parterre, L, II., III Etage.

Der Besieh meiner Contections-Säle ist ohne Kanfzwang lern gestattet

Kaufhaus Gebr. Wolfs.
Friedrichsplatz 26. ßromberg, Friedrichsplatz 26.

Für die Frühjahrs - Saison 1902
empfehlen

jpgr* Kleiderstoffe
in grossen Sortimenten und neuesten Moden.

Damen - Confecti
in apartesten, chicsten Favons.

Uebernahme ganzer Brautausstattungen zu concurrenzlos billigsten Preisen.
Grosse Läger ln Herren- nnd Knaben-Confeetlon.

iafiitlgiig iligaite
:

iiiiss-Äiilgs ui -Paletots naeh Muss
innerhalb 24 Stunden unter Garantie.

Abtheilung’ D amen - Pntz I Gelegenheitshönie
unter Leitung erster Kräfte. in Teppichen, Gardinen u. S. w.

Grösste Auswahl. Grösste Auswahl. | stets am. Lager.

Streng feste Preise. H W Coulante Bedienung.

Praktisches Geschenk.
Porti er sfr au: „Der Herr

Doktor hatte ja heute Geburtstag;
ob man da einen Blumenstrauß hin ¬
bringt?“

Diener des Zahnarztes:
„Unsinn, daraus macht er sich nichts...
lassen Sie sich lieber einen Zahn
ausziehen.“

Die richtige Kritik.
A. : „So, Sie schreiben' an einem

'

neuen Stück?“ Wird es ein Trauer ¬

spiel?“
B. : .Das hängt ganz vom Pu ¬

blikum ab!“

Frei nach Schiller.
Schauspieler (alsKassirer an der

Kasse eines Sommertheaters, als er

einen Schaulustigen kommen sieht):
„Durch diese hohle Kaste muß er

i\ kommen!“

Witze.
Frau Wittkiel: „Denken Sie

sich nur, Frau Nachbarin, n ein Georg
ist jetzt „Vicefeldwebel“ im Regiment
geworden.“

Frau Blödberg: „Ach was!

Was Sie nicht sagen! Ich gratulire
vielmals! Da darf er jetzt gewiß bte.

Witze machen, die sogenannten Kasernen ¬

hofblüthen.“

Aus dem Gerichtssaal.
Richter (zum Angeklagten) f

„Wann sind Sie geboren?“
Angeklagter (schweigt).
Richter: „Sagen Sie »mir doch,

wann Ihr Geburtstag ist?“
Angeklagter: „Ach was, Sie

schenken mir ja doch nichts 1“

Die gefürchtete Demüthigung.
Die berühmten Klaviervirtuosen.

I. B. Gramer und I. L. Dussek
waren Freunde, aber auch als Neben ¬

buhler in ihrer Kunst höchst eifer ¬
süchtig auf einander. Sie erkannten

Einer des Andern Meisterschaft nicht
nur vollkommen an, sondern sie sürch-
teten sie auch. Beide Künstler waren

einst in London zu einer Abend ¬

gesellschaft geladen, als Cramer, der

zuerst Erschienene, den bei weitem

später eintreffenden Dussek um die

Ursache seines Ausbleibens fragte. —

„Ich habe eben ein Rondo fompontrt/v
erwiderte Dussek. „Es hat mir zwar

sehr gefallen; aber dennoch hab ich's
verbrannt.“ — „Warum denn?“ —

„Warum — darum! Es kam eine

verteufelt schwere Passage darin vor;

ich habe sie mehrere Stunden lang,
aber vergeblich, auszuführen versucht
und da fiel mir ein, daß Du sie wohl
gar vom Blatt spielen würdest. Diese
Demüthigung toottf ich mir denn doch
ersvaren.“

X:

Max Lipowski, Bromberg
Theaterplatz 3 — Telephon 572

Herren-ulnatien-Confection
Maas®-Abtheilung*.

Reellität und Billigkeit sind die Grundsätze meines Geschäfts.
Verkauf nur gegen Baarzahlung und

streng feste Preise.

Dieses bietet dem kaufenden Publikum

augenscheinlich
die grössten Vortheile.

Minderwerthige Qualitäten, die nur den Schein der Billigkeit erwecken,
finden bei mir grundsätzlich keine Aufnahme.
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Stoff-Westen
Pique-Westen
Seidene Westen
Frack-Westen
Kutscher-Westen
Bureau-Joppen
Lustre-Joppen
Jagd-Joppen
Breil-Joppen
Jünglings-Anzüge
Knaben-Anzüge
Wasch-Anzüge
Wasch-Blousen
Wasch-Hosen
Hosen
Arbeiter-Garderoben
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4. Königsbergs Geld-Lotterie - Loose.
Ziehung 17. und 18. April 1902

= mit nur baaxen Ketögervinrren. ----

Hauptgewinne:
50000 ML 20000 ML. 10000 Mk. ll.S.W.

Carl Hahn,
Lotterie-Eiuuahme in Neustrelitz, Seestraße 14

(gegründet 1868).
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Verlag und Rotationsdruck der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.
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